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Die Prov Korr schreibt Die ultramontanen
Blätter bemühen sich vergeblich den tiefgehenden Eindruck
der jüngsten Wendung in dem Verhalten der Bischöfe und
die Bedeutung derselben sür die weitere Entwickelung des
kirchlichen Kampfes abzuschwächen In schroffstem Wider
spruch mit ihren eigenen und de früheren bischöflichen Ver
sicherungen behaupten sie jetzt einen tiefen grundsätzlichen
Unterschied in dem Wesen der neuesten von den Bischöfen
schriftlich anerkannten und der vorhergegangenen Gesetze
welche wie sie vorgeben den katholischen Dogmen direkt
ins Angesicht schlagen Sie spiegeln ihren Lesern vor
daß dieser Unterschied auch von den regierungsfreundlichen
Blättern stillschweigend zugegeben werde daß dieselben sich
aber der Erörterung darüber entziehen Diese Behauptung
ist unwahr Die Prov Korr hat bet jeder Gelegenheit die
feste Ueberzeugung ausgesprochen daß die betreffenden frü
heren Gesetze mit dem kirchlichen Glauben nicht das Min
deste zu thun haben daß dieselben das innere kirchliche
Leben die Verkündigung der kirchlichen Glaubens und
Sittenlehre die Spendung der kirchlichen Heilsmittel und
die Handhabung der Kirchenzucht soweit sie sich aus dem
religiösen Gebiete bewegt und nicht auf das bürgerliche Ge
biet hinübergreift absolut frei und unberührt lassen Auf
diese Ueberzeugung nach welcher den Bischösen nichts zu
gemuthet wird was in Wahrheit gegen ihr geistliches Ge
wissen wäre gründete die Prov Korr fort und fort die
Zuversicht daß die Bischöfe gerade um ihres geistlichen Ge
wissens halber die Hand zum Frieden reichen müßten
Diese Zuversicht hat einen Anfang von Bestätigung gefun
den und die gezwungenen Deutunzen und Windungen der
katholischen Blätter sind nicht dazu angethan dieselbe zu
erschüttern Die Bischöfe weiden sich in hoffentlich nicht
serner Zeit auch mit denjenigen gesetzlichen Bestimmungen
versöhnen welche jetzt noch als unabhebbare Hindernisse
des Friedens bezeichnet werden Und es wird geschehen
ohne daß die Germania alsdann wie sie heute für solchen
Fall in frivol trotziger Weise ankündigt den ganzen Ka
tholizismus sür einen Unsinn und für einen Betrug an
der Menschheit erklären wird

Eine Münchener Korrespondenz der Köln Ztg
bestätigt was wir seinerzeit als da wahrscheinliche Cyarak
teristikum der ultramoncanen Wahlergebnisse bezeichneten
daß nämlich die Gemäßigten so viel wie möglich beseitigt
weiden würden So sinv beispielsweise die bisherigen 1t
Vertreter Schwabens durch Ultramontane von der entschie
densten Parteistelluung ersetzt worden ähnlich aber wird
es überall sich verhalten Man würde das insofern als

günstiges Ergebniß betrachten dürfen als es zur Klärung
der Lage beitragen könnte Indeß ist es eine bekannte
Thatsache daß die Luft in den Kammern abkühlt so wer
den die jetzt noch so heißspornigen Patrioten allmählich dem
Beispiel ihrer Vorgänger folgen und Herr von Lutz
kann seine Schaukelpslitik ruhig fortsetzen

Der Erzbischof von Köln hat der Aachener Z
zufolge nun auch das Regierungspräsidium in Köln in
einer Zuschrift vom 31 Juli d I benachrichtigt daß er
in Gemäßheit der Vorschrift deS Gesetzes vom 2t Juni
über die Vermögensverwaltung in den katholischen Kirchen
Gemeinden die nöthigen Erhebungen behufs Ernennung der
Wahlvorstävde angeordnet hat und demnächst dem Regie
rungspräsidenten die Mitglieder und die Vorsitzenden der
Wahlvorstänve für die Pfarr und Sukkursalgeaieinden nach
Artikel der Wahlordnung benennen wird

Ein Römischer Korrespondent des Wiener Vater
land schreibt in einem Rückblick auf die Unterwerfung der
Bischöse unter das Unfehlbarkeitsdogma Am erfreulichsten
war die Unterwerfung des Bischofs von Orleans der sich
in einem Pastoralschreiben sehr schön über die päpstliche
Unfehlbarkeit ausgesprochen hat Bekanntlich hat er sich
später von der Französischen Akademie losgesagt dann eine
interessante Schrift gegen die Freimaurerei erlassen wofür
er vom heiligen Vater ein schönes Breve erhalten und
zuletzt das höchst wichtige Gesetz der Freiheit des höheren
Unterrichts in der Nationalversammlung durchgesetzt und
sich so die katholische Welt befreundet Also um die
Sünde seines Wiverstandes gegen die päpstliche Unfehlbar
keit zu sühnen hat Herr Dupanloup das berüchtigte Gesetz
zuwege gebracht Nun weiß doch die Große Nation wenig
stens um welches erhabenen Zweckes willen sie ihre Seele
dem Jesuitismus verschreiben mußte

Am Montag 2 August fand im landwirthschaft
lichen Ministerium eine Konferenz über die Heuschreckenplage
in der Umgegend Berlins statt deren Resultat als eine
nicht grade günstiges bezeichnet werden muß Aus den in
der Konferenz gepflogenen Erörterungen ergiebt sich daß
es an Hülfsmitteln zur Vernichtung der Heuschrecken oder
auch nur zur Begrenzung ihrer Verbreitung völlig fehlt
Daß in Rußland hin und wieder mit einigem Erfolge an
gewandte Mittel zahlreiche Massen Vieh Pferde und
Ochsen auf die von den Heuschrecken heimgesuchten Felder
zu treiben die mit ihren Hufen die Heuschrecken zerstampfen
kann hier nicht zur Anwendung gebracht werden weil es
an einer zureichenden Masse Vieh die den Heuschrecken die
Flucht abzuichueider vermag fehlt Es bleibt daher nichts
Anderes übrig als die Äusrottung der schädlichen Thiere
dem Winter zu überlassen und inzwischen durch fleißiges
Sammeln der von den Weibchen gelegten Eier die Brüt
im Keime zu ersticken

Durch die Thatsache daß der WohnungSv rmiether
über die Miethsbeträge aus den letzten zwei Jahren fort
laufend und ohne Vorbehalt bescheinigt hat entsteht nach
einem Erkenntniß des Obertribunals IV Senat vom
3 Juni d I die rechtliche Vermuthung daß auch die
älteren Miethsbeträge berichtigt sind

Aus London sind zwei höhere Beamte der Post
nnd Telegraphen Verwaltung die Herren Maclean und
Lovett hier eingetroffen um bei der von der britischen Re
gierung beabsichtigten Verschmelzung der Post und Tele
graphen Verwaltung die hiesigen desfallfigen Einrichtungen
und Vorbereitungen kennen zu lernen Zugleich haben die
genannten Kommissarien den Auftrag das deutsche System
der Expedition der Geld und Eiuschreib Senduugen zu
studiren

In Folge der Ausführung des Berner Vertrages
über die Gründung des allgemeinen Poftveretns bringen
seit dem 1 August d I auf Anordnung der Kaiserlich
Russischen Postverwaltung die russischen Postanstalten im
Kartenwechsel mit Postanstalten anderer Länder die Zeit
rechnung neuen Styls in Anwendung Die französische
Nationalversammlung hat den zum 1 Januar 1876 beab
sichtigten Beitritt Frankreichs zum Allgemeinen PostVerein
genehmigt Danach wird der Verein vom genannten Zeit
punkte ab sämmtliche Staaten Europas das astatische Ruß
land die asiatische Türkei Aeghptm mit Nubien und dem
Sudan Algerien Tunis Marokko sowie die Vereinigten
Siaaten von Amerika umfassen Wegen des Beitritts von
Canada und von Ostindien schweben Verhandlungen

Haunotier 5 August Das Resultat der gestern im
8 Hannöverschen Wahlkreise stattgehabten Ersatzwahl eines
Abgeordneten zum Reichstage an Stelle des verstorbenen
Prof Ewald liegt nunmehr vollständig vor Nach demselben
erhielt Bruel Partikularist 9569 Oldekop national liberal
6VV9 und Fritsche Soziaidemckrat j ivl Stimmen ES
ist somit zwischen Bruel und Oldekop eine engere Wahl
erforderlich

Stuttgart 5 August Der König von Würtemberg
ist heute Mittag zum Besuch des Schützenfestes aus Frie
drichshafen hier eingetroffen

Fimne August Gestern Abend ist Don Also nso
mit seiner Gemahlin Donna Blanca hier angekommen
um sich nach dem Landsitze Scarpa zu begeben Als die
auf dem Bahnhöfe versammelte Menge zu zischen begann
erwiderte Beide mit freundlichen Grüßen Dadurch stieg
die Erbitterung Mit Zischen und drohendem Geschrei
wurden die Gäste bis in ihr Hotel begleitet Heute Mor
gens blieben viele Personen aus Furcht vor Unordnungen
zu Hause

London 5 August Bei dem Banket welches der
Lordmahor gestern zu Ehren der Minister im Mansionhouse
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Täuschung und Wahrheit
Novelle von Friedrich Primer

Fortsetzung

Die gesammte Bewohnerschaft der ganzen Stadt mit
alleiniger Ausnahme der Unmündigen und Kranken erschien
vor dem Justizpalast Jung und Alt Frauen und Männer
alles wogte hier bunt durch einander Ein gemeinsamer
Wunsch beseelte die Versammlung und zwar der die Ver
handlung mit anzuhören Zwei Urtheile das eine verdam
mend das andere freisprechend trennt indeß die Gemüther
der Harrenden Holde Jungfrauen junge Männer lieb
liche Frauen und deren Gatten waren für die Unschuld der
Angeklagten Alte Hagestolze strenge Eheherren für die
Verdammung um der bürgerlichen Ordnung Willen

Allein noch ein gemeinsames Interesse schien alle War
tenden zu beleben nämlich das die Jungfernrede des neuen
Advokaten Engelberth zu hören Wie nämlich inzwischen
bekannt geworden halte er ein schöner Mann nebenbei die
stille Hoffnung mancher Schönen zudem ein tiefer und be
redter Jurist sich zum Ritter der Angeklagten gleich bei
seiner hiesigen Niederlassung vor fünf Monaten erklärt

Da stand sie wie eine geknickte Lilie die schöne Ange
klagte einer Maria Stuart körperlich einer Anna Boleyn
geistig ähnlich Ihr zur Seite indeß mehr nach dem Vor
dergrunde des Saales hatte ihr Vertheidiger der Advokat
Engelberth seinen Platz

Aus dem Zuhörerraum sahen viele Hunderte nach bei
den herüber In den braunen oder schwarzen Augen man
cher Schönen erglänzte schon eine Thräne herzlicher Theil
nahme und hier und da wurde auch schon der Blick eines
ernste Mannes in Anwandlung einer herzlichen Rührung
feucht

Diese Theilnahme hatte mindestens nach einer Seite
hin volle Berechtigung Wer konnte sicher voraussagen
welches der Spruch des hohen Gerichtshofes sein würde
Lautete das Verdikt auf unbedingt schuldig dann o schreck
licher Gedanke verrottete diese Jugend die Angeklagte zählte
xaum zwanzig Jahre vermoderte diese seltene Schönheit

vielleicht in einer langen Lebenszeit im Zuchthause Diese
weiße Rose auf die Dauer ihres Daseins ohne Licht und
Luft im Kerker in einem Zuchthause nein das wäre zu
entsetzlich für sie ich selbst ertrüge diese Gedanken nicht,
sagte der ritterliche Vertheidiger einem Kollegen der theil
nehmend an dem Schicksale der Angeklagten sich nach der
Sachlage erkundigte

In diesem Augenblick erscholl die Glocke des Präsidenten
Der Gerichtshof ist den Gesetzen gemäß konstituirt,

sprach der greise Richter Gerichtsschreiber verlesen Sie
die Anklage

Die Angeklagte erhob sich von ihrem Sitze auf der
Anklagebank

Ein Gemurmel der Verwunderung über ihre schöne
Gestalt wollte sich erheben legte sich aber augenblicklich als
der Präsident nach der Glocke griff

Die Anklage ward verlesen und schloß nach einem
sorgsam abgemessenen Vortrage des Sachverhalts wie folgt

Hiernach wird die Angeklagte beschuldigt ihrem Ehe
mann am dritten Juni zwei Stiche mit einem Tischmesser
welche Verwundungen den Tod des Verletzten herbeigeführt
vorsätzlich zugefügt zu haben

Präsident Sagen Sie Angeklagte Ihren Stand
Namen Alter und ob Sie Sich für schuldig oder nicht
schuldig halten

Angeklagte weinend Ich heiße Emma Ketscher
mein Vater war der Kriegskassenrendant Daube ich zähle
zwanzig Jahre und bin schuldig Den Inhalt der Anklage
räume ich ein bin mir aber eines bösen Vorsatzes nicht
bewußt

Vertheidiger Der hohe Gerichtshof wolle in
diesem Schuldbekenntniß nur eine Selbstanklage sehen Zwar
läßt im ersten Anschauen eine Verkettung von erschütternden
Umständen meine Clientin fast schuldig erscheinen Bei nähe
rer Prüfung der Wirklichkeit aber ist sie völlig schuldlos
Beim P aidoyer werde ich diesen Beweis unwiderleglich
führen und bitte ich mir dies zu gestatten

Präsident Wenn Staatsanwaltschaft und Ver
theidigung einverstanden sind werde ich bei dem immerhin

vorliegendem Bekenntniß vou den Zeugen uur noch die
hereinrufen deren Aussage die Herren Geschworeneu von
der Sachlage vollständig unterrichtet und ein Bild des Er
eignisses giebt

Sodann werde ich die Herren Gerichtsärzte ersuchen
ein sachverständiges Gutachten über die tödtlichen Folgen
der stattgehabten Körperverletzung auszusprechen und endlich
mit der Vernehmung de Kriminalrath S Ehrhardt die Be
weisaufnahme schließen Zu dieser Versahrungsweise werde
ich überdem durch dies mir so eben eingehändigte Schreiben
des Letzteren bestimmt Er zeigt darin an daß er mit
Erhebungen in dieser Untersnchungssache noch beschäftigt sei
bittet den Gerichtshof seine Abhörung zuletzt vorzunehmen
und erklärt daß er Nachmittag drei Uhr sich hier jedenfalls
einstellen werde

Geschworene StaatSanwalt und Verthei
diger Wir sind mit dem Vorschlage des Herrn Prä
sidenten einverstanden

Nach einander treten die Zeugen ein und geben ihre
Aussagen ab Alles ist dadurch so bekundet wie uns der
Sachverhalt bereits bekannt ist Die Aerzte bezeugen sodann
daß die beiden Stiche den Tod des Verletzten unter allen
Umständen zur Folge haben mußten

Präsident Zu Gunsten der Angeklagten würden
nur noch ihre beiden Brüder als Zeugen über den gegen
jene verübten Angriff informatorisch vernommen werden
können

Ich frage indeß zunächst die Angeklagte ob diese Ver
nehmung die doch ohne eidliche Bekräftigung würde blei
ben müssen gewünscht wird

Angeklagte Ich bitte davon abzustehen Meine
beiden guten Brüder haben durch das unglückliche Ereigniß
bereits soviel gelitten daß ich sie herzensgern ferner ver
schont sehen möchte Keinen ihrer vielen Liebesdienste Habs
ich bisher ihnen entgelten können Immer habe ich ihnen
Sorgen gemacht mein ganzes Leben war für sie nur ein
ununterbrochene Kette von Opfern

Die Angeklagte verfiel in heftiges Weinen da ihrs

Stimme erstickte Forts folgt



gab beantwortete der Premier DiSraeli den auf die Mini
ster ausgebrachten Toast mit einer Rede in welcher er
zunächst die innere Lage des Landes erörterte Der Mi
nister erklärte dieselbe für zufriedenstellend Sodann be
merkte DiSraeli hinsichtlich der Beziehungen Englands zu
den auswärtigen Mächten Der Friede herrsche und werde
so weit es an ihm liege immer herrschend bleiben Der
Premier vertheidigte darauf die von der Regierung einge
schlagene Politik gelangte endlich zu einer Besprechung der
Resultate der letzten parlamentarischen Session und schloß
mit der Erklärung das Land werde w nn es die Arbeiten
seiner Vertreter prüfen werde finden daß dieselben zufrie
denstellend seien

Paris 4 August Großfürst Konstantin von Ruß
land kommt am Sonntag nach Paris und wird officiel
empfange Mac Mahon der schon am Samstag das
Elhsee bezieht wird ihm ein großes Diner geben zu dem
mehrere angesehene Mitglieder des geographischen Kongresses
und einige hohe diplomatische und politische Persönlichkeiten
eingeladen werden Auch eine Truppenschau auf Longchamps

ist in Ausficht genommen

Original Depesche des Hall Tageblatts
Nach Schluß der Redaction eingetroffen

Wien 6 August Nach Meldung einiger Jour
nale hat sich der Fürst Milan von Serbien mit
Fräulein von Kecsko Nichte des moldauischen
Fürsten Konroussi verlobt

Ragufa 5 August Leute welche nach Tre
bigne gehen wollten lehrten mit der Nachricht zu
rück datz Trebigue von den Insurgenten eingeschlos
sen sei

Eine Rede Diillinger s
Am 28 Juli c hat der Professor Döklinger in der

baierischen Akademie der Wissenschaften zu München eine
bemerkenswerthe Rede zur Feier des Gebmtsfestes Königs
Ludwig II von Baieru gehalten Wir entnehmen dieser
Rede folgende Stellen

Wir alle stehen noch unter dem gewaltigen Eindruck
der großen Ereignisse welche die Lage und Gestalt Deutsch
lands und Europas verändert haben erwartungsvoll stehen
wir vor den Pforten der Zukunft und bei der tiefgehenden
Zerklüftung der Nation erwartet von den beiden großen
Parteien je nach ihren Wünschen die eine für Deutschland
eine Periode der geistigen und materiellen Blüthe des Auf
schwungs an Macht und europäischer Hegemonie sie erwar
tet daß Deutschland wieder werde was es vom 10 bis
ins 13 Jahrhundert gewesen Träger und Leiter der die
Welt bewegenden Gestaltungen wogegen die andere Partei
einen baldigen Zerfall des Reiches und das Hereinbrechen
des Chaos prophezeit

Doch nur der vermag was Deutschlands Zukunft be
trifft etwas der Wahrheit sich annäherndes zu ahnen der
wohlbekannt mit der Geschichte der Deutschen und der
Nachbarvölker als rückwärts gekehrter Prophet aus dem
Vergangenen und dem Gewordenen auf das schließt was

werden soll
So liegt es uns nahe auch heute sinnend zu verweilen

bei der Betrachtung wie Baiern und Deutschland das ge
worden was sie jetzt sind und leicht werden wir dann zu
jener Epoche hingeführt in der Baiern das einzige Mal im
bisherigen Verlause seiner Entwickelung berufen war in die
Geschichte Europas thätig und mitbestimmend einzugreifen

Das war unter jenem Ludwig der wenn wir von dem
momentanen Schattenkaiser Karl VII absehen der einzige
unter den baierischen Fürsten die deutsche Königs und Kai

serkrone trug
Das Kaiserthum Ludwigs und das Kaiserthum Wil

helms das heilige römische Reich deutscher Nation unter
dem Baierfürstm und das Kaiserreich von 1871 wis
grundverschieden sind sie beide und welch eine Welt von
Veränderungen und Neubildungen scheint dazwischen zu
liegen Dort ein unaufhaltsam zerfallendes Reich das
Absterben einer Jahrhunderte lang ruhmvoll bestandenen
Ordnung hier eine vielverheißende Auferstehung und
Neugeburt ein Herakles stark genug in der Wiege schon
die sein Leben bedrohenden Schlangen zu erwürgen

Und doch so breit und tief der Abgrund zu sein scheint
der zwischen dem Reiche von damals und dem Reiche von
heute gähnt können wir keinen Schritt in jener mächtig be
wegten und mannichsach zerrissenen Vorzeit thun ohne an
verwandte Züge und Parallelen in den Zuständen des Ta

ges gemahnt zu werden
Die ganze 33jährige Regierung Kaiser Ludwigs war

eine qualvolle Sisyphusarbeit da stete Heben und Wälzen
eines Steines der mühsam hinaufgebracht alsbald wieder
hinabrollt und zu neuer Arbeit nöthigt sie war nicht ohne
glänzende Siege und blendende Erfolge aber jedem Gewinn
folgte sofort ein Verlust jedem Sieg im Feld eine Nieder

lage im Kabinet
Der tapfere milde und menschenfreundliche aber allzu

weiche allzu unbeständige Fürst muß sein ganze Leben mit
den beiden Erbfeinden des KaiferthumS und der deutschen
Reichsgröße ringen mit den deutschen Fürsten und dem
Papstthum und hinter diesen steht wieder die stets lauernde
stets nach deutschem Gebiet und nach der Kaiserwürde lü
sterne französische Politik

Wir sehen ihn gewaltig sich emporschwingen in kühnen
Sprüngen rasch zugreifen aber die eine der beiden feind
lichen Mächte hat ihren Kampfgenossen im eigenen Busen
des Kaisers er zittert im Innersten seiner Seele vor ihren
geistlichen Waffen und gern hätte er auch um den schwer
sten Preis den Frieden mit ihr erkauft Gleich allen seinen
Vorgänger ist auch Ludwig zuletzt auch er nicht ohne
eigene Schuld und nicht ohne manche durch gierige Vermeh

rung der HauSmacht begangene Mißgriffe in diesem Kampfe
unterlegen

Durch die Wahlen die Bischofswahleu und die Kaiser
Wahlen hat die röm sche Kurie das alte deutsche Reich un
tergraben und seinem Untergang entgegengeführt

Seit dem 13 Jahrhundert so führte Döllinger ans
wurden die deutschen Königswahlen durch vier Rücksichten
entschieden die Söhne durften nicht dem Vater folgen ein
schwacher Fürst mit geringer Hausmacht wurde einem mäch
tigen vorgezogen er wurde ausgeschlossen ja abgesetzt der
jenige welcher dem Papste oder dem die Kurie lenkenden
französischen Hofe mißfiel endlich war die Wahl ein Han
delsgeschäft

Die Früchte dieser römisch deutschen Wahlpolitik liegen
uns vor in dem V erteljahrhundert von 125V 1275 als
Deutschland theils ausländische theil unmächtige Namen
könige halte unter deren Scheinregierung Fehdewesen und
Faustrecht allgemeine Verwirrung und wilde Gesetzlosigkeit
herrschten

Die Wahlj des Luxemburgers Heinrich des Siebenten
des Besitzers einer unbedeutenden Grafschaft war hierauf
ganz da Werk der geistlichen Kurfürsten ihn empfahl
feine Bereitwilligkeit ihre Habgier zu befriedigen und sie
trugen denn auch den Löwentheil an den ersten Beschrei

bungen davon
So stand es mit dem Reich als Ludwig nach Hein

richs Tod diese verhängmßvolle Hinterlassenschaft anzutreten
den Muth halte Zwei mächtige Häuser die Luxemburger
und Habsburger standen ihm gegenüber beiüe durch den
reichsmörderischen Gebrauch welche die Kurfürsten von
ihrer Wahlstimme machten der Krone die ihre Väter ge
tragen beraubt beioe bald nach der Krone bald nach
einem für die Reichsgewalt verderblichen Ländergewinn stre
bend Zwar wurde der Habsburger Friedrich nach mehr
jährigem Kampf besiegt aber nicht zu besiegen nicht zu
versöhnen war Papst Johann in Avignon der mit seinem
doppelten Anspruch Verwalter des Reiches bei erledigtem
Thron zu sein und über jede bestrittene Wahl zu entschei
den sogleich in der bittersten und hochfahrendsten Weise den
neuen König angriff

Hinter ihm stand der schlimmste unter den vielen Geg

nern Frankreich
Was begehrte damals Frankreich von Deutschland
Vor allem und am liebsten die deutsche Kaiserkrone

selber Berathungen darüber wurden schon um das Jahr
1273 gepflogen Die Gesandten des Königs Philipp des
Kühnen erbaten und erhielten in Florenz von Gregor dem
Zehnten die Zusage daß er allerdings den sranzösiichen
König am liebsten tm Besitz der Kaiserkrone sähe Und es
scheint damit zusammenzuhängen daß Ruvolf trotz aller
Bemühungen und maßlosen Vergeudungen von Reichsgut
an die Kurie doch nie die Kaiferkrönung von den Päpsten

erlangen konnte
Dann versuchte Philipp im Jahre 1308 freilich ver

geblich seinem Bruder Karl von Anjou die Kaiserkrone zu
zuwenden 1324 sollte wirklich eine deutsche Fürstenver
sammlung in Bar sur Aube Ludwig absetzen und den König
Karl von Frankreich wählen Aber auch dies mißlang da
nur der Habsburger Leopold erschien

Erfolgreicher waren die französischen Bemühungen für
Gebietserwerb auf Kosten des Reiches

Was den Papst betraf so wollte er zwei Dinge zu
nächst erreichen erstens Unterdrückung des Ghibellinen und
zugleich Vernichtung der Reste der Kaiserherrschaft in Jia
lien welches dann zwischen ihm und Robert von Neapel
getheilt worden wäre Zweitens Übertragung der Kaiser
würde auf die französische Nation

Durch die mächtige den Deutschen damals weit mehr
als den Romanen empfindliche Waffe des Interdikts und
durch die dem Kaiser feindliche oder indifferente Haltung
der Fürsten vor allen der der französischen Politik dienen
den Luxemburger wurde die Verwirrung in Deutschland
grenzenlos Ludwigs Lage eine verzweifelte Es half ihm
nicht daß die süddeutschen Städte für die er am meisten
mehr als irgend ein Kaiser vor ihm gethan mehrfach das
Interdikt zehn Jahre lang geduldig ert ugen Ihm selbst
ward der Bann und die Furcht vor dessen Folgen im Jen
seits unerträglich

Daher jener merkwürdige Vertrag im Jahre 1333
durch welchen Ludwig um den Preis der Absolution der
deutschen Krone zu Gunsten seines Vetters des Herzogs
Heinrich von Baiern zu entsagen verhieß dieser aber dem
König von Frankreich nicht blos alle streitigen Grenzländer
sondern überhaupt alle wäischen Lande von den deutschen
Alpen bis zum Mittelmeer zusammt mit dem großen Län
dergebiet des BiSthumS Camrich zu überlassen gelobte bis
einst ein deutscher König dieselben um 3VV,WV Mark Sil
bers wieder einlösen werde So hoch wurde damals das
nach Avignon zu richtende Machtwort des französischen
Königs gewerthet Das war aber doch dem einsichtigsten
unter den Fürsten jener Zeit Balduin von Trier zu viel
Der Vertrag wurde nicht vollzogen Der Tod des Papstes
trat hinzu Endlich im Jahre 1338 rafften die Kurfürsten
sich auf unter Führung des seit sieben Jahren wegen Geld
sachen vom Papst gebannten Erzbischoss von Mainz und
erließen einmüthig jene berühmte Erklärung von Rense
daß die Wahl eines deutschen Königs durch Stimmenmehr
heit dem Papst kein Recht der Einmischung oder Entschei
dung gewähre eine That der Abwehr ebenso gegen
Frankreich wie gegen die Kurie deren gleichen weder früher
noch später in der deutschen Geschichte mehr zu finden ist

Doch dem Kaiser war damit nicht geholfen Von
Avignon war nichts zu erreichen da die beiden Nachfolger
Johann S Benedikt XII und Klemens VI ebenso knechtisch
dem Willen des französischen HofeS dienten Das Bewußt
sein daß nur der französische Krieg eS sei welcher die
unversöhnliche Haltung der päpstlichen Kurte verschulde

trieb den Kaiser endlich im Jahre 1341 bis zur äußersten
Demüthigung auch gegen diesen Er brach seinen Bund
mit dem englischen König versprach dem König Philipp die
vom Reich abgerissenen Lande nicht wieder zu so dern und
erhielt dafür die ebenso trügerische als schimpfliche Zusage
daß Philipp sein Freund sein und ans Rücksicht auf seine
Frau und seine Kinder für ihn sich verwenden wolle Und
nach allen Opfern und Erniedrigungen starb der unglückliche
Fürst doch im Bann und abgesetzt von den Wahlfürsten
Denn wi der hatten die geistlichen Kurfürsten die schlimm
sten Feinde des KaiserthumS auf deutschem Boden ihre
Bestechlichkeit und ihre Hingebung an den Willen der
Kurie erprobt und der Luxemburger Karl hatte in Avignon
in Paris und am Rhein mehr geboten als der erschöpfte
Ludwig bieten und leisten konnte und wollte Denn in
Avignon halte Karl zugesagt alle päpstlichen mit Umstoßung
des Wahlrechts erfolgten Ernennungen für deutsche Kirchen
zu vollstrecken alle zwischen Deutschland und Frankreich
streitigen Fragen durch den französischen Papst entscheiden
zu lassen und sofort war er dem von England bedrohten
französischen König zu Hülfe gezogen

Man darf wohl sagen mir unserm Ludwig sei das
alte echte Kaiserthum dem noch ein deutsches Königthum
zu Grunde lag abgestorben Denn nach seinem Tode stritt
leiner mehr für vie Aufrechterhaltung der kaiserlichen Macht
Die goldene Bulle seines Nachfolgers Karls IV hat den
Untergang des alten Kaiserlhums besiegelt

Jetzt sind wir in eine Phase getreten eine Dynastie
die B Herrscherin eines großen rein deutschen einheitlich
regierten und die Häifle Deutschlands umfassenden König
reichs ist die Trägerin des KaiserthumS geworden Damit
sind die meisten jener früheren Störungen und Hemmnisse
beseitigt welche Deutschland unter seinen Kaisern nicht zu
gesammelter Kraft und Blüthe gelangen ließen Eines
freilich und eines der schlimmsten ist auch jetzt wieder thätig
Dennoch dürfen wir wohl ohne allzu vermessene Zuversicht
sagen Uovrrs g d intsAro sasolorrurr imsortrrr oräo

Vom fünften deutschen Buudesfchießen in Stuttgart

Grüß Gott ans Herzensgrund ihr Manne
Mög s g falle n euch im Schwöbeland

Us daß der Spruch aus alte Zeite
Freund hie gut Würteberg allweg,

Wie sonscht an jetzt von schönschster Seite
Als kernhaft sich bewähr die Däg

Das Vorstehende versteht wohl auch ein Nichlschwabe
mit Ausnahme vielleicht des letzten Wortes das diese
Tage besagt Es ist ein auch weit über seine engere Hei
math bekannter im Cotta schen Verlage erschienener Sänger

der solchermaßen mit echtem Schtuagerter Schwäbisch
sich ausspricht Hier unter den Tausenden von Schützen
brüvern macht man gar bald die Entdeckung daß eigentlich
nur der Dialekt und die Mundart die deutsche Sprache
ausmacht Man erkennt die 24 Buchstaben des Alphabets
kaum wieder so verschieden nehmen sie sich in ihrer Zusam
mensetzung in dem Munde der Gäste aus Welche Abstu
fung vom Schweizer der die Worte wie Felsstücke aus der
Tiefe feine Schluades hervorbricht bis zum Bremer der
sein st und sz wie eine zarte Spargel durch die Zäyne zieht
und dann vom Oesterreicher in dessen Mnsde die Konso
nanten zerschmelzen wie Butter zum Württemberger und
Badenser So hat jeder der Schützen sein theuerstes
Erbtheil die Sprache der Heimath mitgebracht eine Sprache
die er in diesen Festtagen nur gebraucht um Worte des
Frohsinns der Freude und Freundschaft auszutheilen und
einzutauschen Dies war auch hervorherrschend bei den
Hunderten von Empfang Begrüßungs und Festreden
Trink und anderen Sprüchen die seit drei Tagen überall
wiederhallen Selbst das feinfühlendste patriotische und
reichstreue Ohr konnte keinen Mißk ang erkennen der dem
Deutschen Reiche hätte unliebsam sein können Alle soweit
die deutsche Zunge klingt wünschen uns Glück zur G öße
des Deutschen Reiches und Keiner will an den politischen
durch die großen Jahre von 1866 und 187V geschaffenen
Grenzen rütteln Jeder unterschreibt die Worte welche die
Situation so trefflich bezeichnend der Schwäbische Merkur
vor einigen Tagen zur Begrüßung geschrieben Wenn wir
jetzt wieder nationale Feste feiern so stehen wir auf festem
Grund und Boden Ein politischer Besitzstand ist errungen
der über der Debatte steht Kein Streit mehr über die
Lösung der nationalen Frage sie ist gelöst glücklicher und
rascher als die Hoffnungsreichsten erwartet halten

Wo ließe es sich freudiger ausruhen auf dem Besitz
stand des Gewonnenen als wo deutsche Männer aus allen
Gauen und gute Nachbarn zusammengekommen sind Der
Schweizer läßt durchgingen daß er sich des Deutschen
Reiches doppelt freut wenn es immer auf dem Wege des
Fortschrittes der Geistesfreiheit als Leuchte vorangehl der
Oesterreicher begrüßt seine deutschen Brüder so wie sein
Kaiser den Deutschen und da sogar ein Deutsch Russe aus
Moskau die Stellung von Rußland wie sie die Kaiser
politik geschaffen zum Ausdruck bringt so kann man sagen
daß die versammelten Vertreter der deutschen Völkerschaften
die Politik des Dreikaiserbündnisses auf ihre Weise wieder
holten

Selbst die Volkspartei ist haushälterisch umgegangen
mit ihrem demokratischen Salböl und wen auch in den
Begrüßungsworten des Herrn Oesterlen an die Oesterrei
cher der großdeutsche Traum wie eine schöne Sternfchn ppe
bet der sich die Kinder etwas zu wünschen Pflegen Heroor
trat so war es doch mehr in dem Sinne daß die Oester
reicher als gleichberechtigte Glieder im Bunde der hier
vereinigten Stämme fühlen sollen Auf dem großartigen
Banket vom Sonntag den 1 August w lches nächst dem
Festzuge der feierlichste Akt des ganzen Feste ist yar alle
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vorhanden nur nicht politische Erhitzung Da war gleich
vom ersten Redner Oberbürgermeister Hack von Stuttgart
bedeutet daß die Rednertribüne an diesem Orie dazu da
ist um das was allen Gästen gemeinsam sei zum Aus
druck zu bringen Und so geschah es auch Mochte der
eine auf das deutsche Vaterland der andere auf die Gäste

oder die Frauen redenMit der lächelnden Miene eines soliden Geschäftsman
nes der von wohlmeinender aber ängstlicher Seite gewarnt
wird seine Gelder nicht in schlechten Aktien anzulegen
wurde die väterliche Ermahnung des Landammanns Saxer
aus St Gallen hingenommen Deutsches Volk Verlerne
nicht die Sehnsucht nach der Freiheit Kein Mensch ließ
Suppe oder Äraten kalt werden über der Reihenfolge der
Toaste deren Ausbringer zudem sich in der unglücklichen
Lage befanden sich in der ungeheuren nach verschiedenen
Seiten offenen Halle nur in beschränktem Umfange deutlich
machen zu können Uebrigens wurde nicht übermäßig viel

gesprochen
Man brauchte nicht in den Stoßseufzer einzustimmen

der als Inschrift in goldenen Lettern die Wand ziert Hilf
heiliger Sebastian Jetzt fangen die Reden von vornen
an Ungetrübte Festfreude herrschte in der Festhalle wo
in musterhafter Ordnung die Tafel ihren Verlauf nahm
An gegen 60 Tischen von 58 Fuß Länge breiteten sich die
Schützen wohlgeordnet wie das Register eines Geographie
buches nach Stämmen Städten Provinzen und Ländern
aus Jetzt erst gewann man einen Ueberblick über die ver
sammelte Heerschaar von über 4000 Festtheilnehmern und
zeigte sich die in dem edelsten Sule erbaute Festhalle ihrer
Bestimmung würdig

Auf Gestellen an der Hinterwand entlang waren die
Fahnen und Banner der Vereins und Gilden nebst den
Gewehren ausgestellt An den Säulen des Mittelschiffes
prangen die Wappen der deutschen Städte derselbe Schmuck
begleitet uns auch von der Festpforte draußen in der Neckar
straße an bis hinüber nach dem Schießplatze der mit dem
Platze der Festhalte durch eine etwa tausend Schritt lange

Feststraße verbunden ist
Seit gestern erblicken wir an der östlichen Giebel

wand in der Festhalle die Büsten des Deutschen Kaisers
und des Landeskönigs Dem Eingänge gegenüber bildet die
große Bundesfahne den Mittelpunkt umgeben von den
Fahnen der früheren Feststädte In den Friesen über den
Rundbogen des Mittelschiffes wechseln kernige Sinn und
Trinksprüche mit leichten Festons und den Namen der
früheren Feststädte ab Das treue deutsche Wort nimmt
sich in einzelnen dieser Sprüche so gut aus Wir lassen
einige der sinnigsten folgen

Wie schmetternd die Kugel das Schwarze durchbohrt
So schlägt in die Lüge ein männliches Wort

Putz Dein Gewehr halt rein die Ehr
Laß den Beutel nie leer so hast Du wenig Beschwer

Fürchte Gott und sei verschwiegen
Was nicht Dein ist daS laß liegen

Nen Becher erschießen mir fällt es nicht ein
Ich fülle ihn lieber mit funkelndem Wein

Das freundliche Bild der Festhalle wird in illustrirten
Blättern Manchem zu Gesichte kommen aber weit hinter
dem Eindruck zurückbleiben den das in musterhaft künst

lerischem Aufbau ausgeführte Bauwerk auf den Beschauer
macht Es ist die große Einfachheit gemildert durch heitern
Ausschmuck ohne jede Ueberladnng die so sehr den Kunst
sinn befriedigt Das Gelbbraun der Grünfärbung erinnert
an verwitterten rothen Sandstein und so macht das Gebäude
den Eindruck des Monumentalen Die langen Vorderseiten
mit Pavillons zum Abschluß erhalten ihren harmonischen
Mittelpunkt in dem von zwei stumpfen Thürmen gehobenen
Mittelbau dessen innere Fläche über dem Portal den reich
sten künstlerischen Ausschmuck zeigt Ueberragt vom Wappen
des Deutschen Reiches ist es eine Germania den Schütz n
als die Repräsentantin der verschiedenen Stämme und
Völker Kränze austheilend und da n links davon ein Bild
den Meisterschuß Otto des Schützen rechts ein Gemälde

Tell mit dem gegen Geßler erhobenen zweiten Pfeil dar
stellend welche die leere Fläche mit mildem Farbenreichthum
beleben In den Zwickeln der rundbogigen hohen Fenster
öffnungen an der Längenseite heben sich von Goldgrund
die pausbackigen Genien der edlen Schießkunst in den ge
sunden Farben der Leiblichkeit ab in allen möglichen Stel
lungen und Beschäftigungen die edle Handhabung des
Schießens nebst dem Durst und was sonst mit ersterem
zusammenhängt sinnbildlich darstellend Noch ist der
Wiesenplan der die Festhalle aus 100 Schritte dem Lärmen
der Straße entrückt von saftigem Grün Die Bierhalle
der Kuppelbau des Gabentempels und abseits das malerische
Zelllager der Wachmannschaft liegen auf dem grünen Rasen
den stellenweise Blumenrabatten mit springenden Brunnen
erfrischend unterbrechen

Als das Beste haben vielleicht die Gäste der schwä
bischen Residenz die Gastlichkeit und daS gefällige Wesen
ihrer Bewohner empfunden Das ist wie ein norddeutscher
Redner sprach

Hell und warm wie Sonnenschein
Dringt es uns in das Herz hinein

Der schwäbische Charakter hat manche Schwächen und
Schattenseiten aber viele lassen sich aus Fülle eines Ge
müthslebens erklären hinter dem manche andere mensch
lichen Kräfte zurückgeblieben sind In Hunderten von Bier
lokalen in den zahlreichen öffentlichen Gärten wo der
Stuttgarter Bürger und seine Familie Feierabend hält
wird der Fremde einen tiefen Blick werfen können in die
Eigenart dieses Völkchens denn der obengenanntc Stutt
garter Dichter Grimminger hat Recht in seinem Festliede

s Bescht bleibt gar oft ei m fremd im Ferne
G wiS drum ifcht S Aller Treu uns Nutz
Sich recht von grondaus kenne z lerne
In Scherz und Ernfcht zu Schutz und Trutz

Nordd Allg Ztg

Aus Halle und Umgegend
Halle den 6 August

Heute findet unter Vorsitz des Herrn Provivzial
Schnlrath Todt aus Magdeburg die Abiturienten Prüfung
auf der lateinischen Hauptschule der Francke schen Stiftun
gen statt Von den 14 Abiturienten sind zwei Schlem
mer II und Vieler vom mündlichen Examen dispensirt

Wie wir erfahren beabsichtigen die Herren Barck
und Heckert Sonntag den j15 August einen Extrazug
von hier nach Berlin bei ganz besonders billigen Preisen
abgehen zu lassen

Civilstands Register der Stadt Halle
Eheschließungen Der Dekorateur G A Trax

dors kl Sandberg 8 u I A P Bürger große
Steinstraße 14

Geboren Dem Restaurateur I A K Brünner
ein S Taubengasse 3 Dem Kaufmann G Arndt
ein S Rathswerder 3a Dem Tischlermeister
B Marggrasf ein S kl Ulrichbstraße 6 Dem
Maurer A A K Berbig ein S, Baderei 4

Gestorben Des Lokomotivenführers L Barthels S
Friedrich Arthur 2 I 0 M 9 T Gehirnentzündung
Blücherstraße 9 Des Handarbeiters H Küster S
Heinrich Max 4 M 2 T Atrophie Oberglaucha 11

Ein unehel S 1 T Atelectase EntbindungS
Institut Des Handarbeiters H Mühlhahn T
Marie Jda Anna 1 I 10 M 1 T Diarrhöe alter
Markt 4

ZNrchtiche Anzeigen
Am 11 Sonntage nach Trinitatis den 8 August predigen
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Pfarrer Woker Um 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Um 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Ev Lutherische Gemeinde Vormittags 9Vz Uhr Got
tesdienst Seit dem 1 Juli Rannischestraße 14

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Baptisten Gemeinde Sonntag Vormittags 9 /z Uhr und
Nachmittags 3 /z Uhr und M itwochs Abends 8 Uhr
Gottesdienst im Saale zu den drei Schwänen

Katholische Kirche Geborene Den 16 Mai dem
Böttchermeister Rother ein S Joseph Johannes
Kuischgasse 3 Den 11 Juni dem Former Stock

hausen eine T Marie Bertha Elisabeth Schützen
gasse 16 Den 15 Juni dem Maschinenfabrikmeister
Müller ein S Ernst Emil Pfännerhöhe 12
Den 27 dem Buchbindermeister Felger eine T Anna
Margarethe Zinks Garten 7 Den 8 Juli dem
Schneidermeister Dietzemann eine T Sophie Char
lotte Tanbengafse 6

Vermischtes
Leipzig 5 August Eine Trauerkunde durchfliegt

die Stadt mit Recht die innigste Theilnahme in den weite
sten Kreisen und in der engeren Künstlerwelt der musika
lischen wie der bildenden Künste erregend Dr Her
mann Härtel einer der Chefs des Hauses Breitkops
Härtel starb heute früh nach längeren Leiden Die
Bedeutung des feingebildeten charaktervollen durch Reisen
in Italien zu hohem künstlerischen Verständniß gereiften
Manncs ging weit über den Kreis seiner Berufsgenossen
hinaus sodaß sein Verlust für Leipzig ein geradezu schmerz
licher genannt werden darf

Köln 5 August Endlich ist es Meister Hamm
durch einige kleine Abänderungen an der Achse und am
Klöpsel der Kaiserglocke gelungen den Erzkoloß zum Läuten
zu bringen Gestern Nachmittag ließ dieser bei den vorge
nommenen Versuchen zur Freude der harrenden Menge
seine tiefe Baßstimme erschallen Nach acht bis 10 Tagen
wird nun das Probelänteu stattfinden

Bekanntmachung
Nachdem die Ban Registratur von der allgemeinen Polizei Registratur abgetrennt

und in den Zimmern Nr 15 und 16 des Polizei Verwaltnngs Gebäudes eingerichtet worden
ist ergeht an das betheiligte Publikum die Aufforderung alle Bausachen Behufs deren
Beschleunigung direct und wenn möglich persönlich in den genannten Geschäftsräumen be
ziehentlich bei dem Vorsteher des Büreaus Polizei Secretair Schräpler abgeben zu
wollen Halle den 4 August 1875 Die Polizei Verwaltung

Eine kleine Wohnung ist zum 1 October
zu vermuthen Geiststraße 2

Im Kiinigsviertel sind 2 Stuben 2
Kammern c sofort an kinderlose Leute zu
vermiethen und zum 1 October zu beziehen
Nähere Auskunft ertheilen H 5,1130 b
Haasenstein K Vogler Leipzigerstraße 102

Bekanntmachung
Die Deutliche Schntzpocken Jmpfnng findet von jetzt ab nur Mittwochs

von 3 bis 4 Uhr Nachmittags in dem bisherigen Locale statt
Halle den 4 August 1875 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Bei Gelegenheit einer Haussuchung bei

einer wegen mehrfacher Hehlerei zur Unter
suchung gezogenen Person sind eine Partie
Pfandscheine circa 30 Stück in Beschlag ge
nommen und bestehe die Pfand Objekte na
mentlich in

1 silbeinen Cylinderuhr

Betten
Kleidungsstücken

Wäsche und
diversen Zeug Resten

Anscheinend rühren ein Theil dieser Sachen
von früher verübten Diebstählen her und lie
gen in den nächsten acht Tagen zur Ansicht
Zimmer Nr 10 des Polizei Verwaltungs
GebäudeS aus

Halle den 5 August 1875
Die Po l izei Verwaltung
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Vormuudschafts Sache
Die Herren Vormünder welche mir die

ErziehungSberichte ihrer der Nlrichsparochie
angehörten Mündel ncch nicht vorgelegt ha
ben ersuche ich hierdurch zu dem am

Montag den 9 August 8 bis 4 Uhr
Nachmittags

abzuhaltenden Konferenz Termine sich einfin
den zu wollen Der Oberprediger Weicke

an St Ulrich

Mehrere herrschaftliche Wohnungen sind
zu vermiethen und 1 October zu beziehen

Geistthor 5 k
Von 8 12 Uhr daselbst zu erfragen
In der Nähe des Gymnasiums ist eine

herrschaftlich eingerichtete Bel Etage sofort od
später zu beziehen Näh Schulgasse 2l p

Eine Wohnung zu 275 H ist z I Octb

zu beziehen Markt 17
In mvinöm Hauss Zr Ulriodsstrssss 11

ist eins Arössers WolmuuA 211 vermissen

Kl Sandberg 20 ist veränderungshalber
die 1 Etage bestehend au 3 Stuben Kam
mer Küche und Zubehör Preis 130 zu
vermiethen und zum 1 October zu beziehen

Freundl kl Wohnung zu 60 H an stille
Leute zum 1 October zu vermiethen

neue Promenade 10

Die Beleiage Salon 5 Stuben verschiedene
Kammern ist zu vermiethen und 1 October

zu b zichen Geistthor 6s

Freundlich möbl Zimmer zu vermiethen
Kuttelpsorte 1 II

Anst Schlasstkllen m K alter Markt 33
Anst Schlafstelle m K kl Brauhsg 22 pt
Logis m K f 3 H Königspla tz 6 Ill l
Anst Schlafstellen m K Bockshörner 9
Anst Schlafstelle m K Niemeyerst 11 II
Anst Schlafstelle m K gr Sandberg 8

Eine Parterre Wohnung für 90 zum
1 October zu vermiethen

DeSgl 1 2 Stuben nebst Schlaskabinet,
gut wöblirt sofort zu beziehen

Brüderstraße 13 I

Anst Schlafstelle Zapfenstraße 13

Wohnung für 2 Herren Markt 17 II
Anst Schlafstelle m K kl Ulrichöstr 7 H
Anst Schlafstelle Karlsstraße 3 III
Anst Schlafstelle Fleischergasse 15 I

Wohnungen zu vermiethen Merseb Ttr 13 j Anst Schtafstelle m K Hallgasse 6

Bodenraume
groß u gedielt nebst Scheunentenne sind zu
vermiethen Geiststraße 61

Anst Schlafstelle m K Liliengasse 14
Anst Schlafstelle m K Schülershof 4

Stube und Kammer sofort an stille Leute
zu vermiethen Hospitalsplatz 6

Zu vermiethen
Eine freundliche helle Stube ist an eine

ältere Frau oder Mädchen zu vermiethen u
1 October zu beziehen Leipzigerstraße 14

Anst Schlafstellen Hospitalsplatz 6
Schlafstelle m K Moritzkirche 5 Hof pt
Anständige Mädchen finden Schlafstel

len Trödel 8Daselbst en j Seidenspitz zu verkaufen

Niederlagsräumlichkeiten

7 5 5 7 5i eute zu vermiethen kl Schlamm I Hos unter H 5,1133 b nehmen entgcgm
Frdl Möbl Stube mit Bett ist billig zu Haasenstein H Vogler Leipzigerstraße 102

ver miethen Geiststraße 37 II j 1Eine leere Ar Stube sofort zu beziehen,
Preis 36 prä num Königsplatz 6 III l vo ruhigen Miethern zum 1 Octob r oder

früher eine Wohnung bestehend aus 2 Stu
ben 1 2 Kammern Küche und Zubehör in
Mitte der Stadt Parterre und Sonnenseite
erforderlich Adressen erbeten bei

L Gnndermann Schmeerstraße

Fein möbl Zimmer mit Schlafkabinet ist
sofort zu vermiethen gr Steinstraße Näh

gr Ulrichsstraße 1 im Laden
Eine möbt Stube und Kammer zu ver

miethen Königsstraße 16 I r
Eine möbl Wohnung sofort zu vermiethen

Mittelstraße 4 II
Freundlich möbl Zimmer zu vermiethen

Fleischergasse 15 I

M Hnuescyr
Montags u Douuerstags Uebung



Feinste frische Thür Tisch u Tafel
bntter ä A Z 2 /z H feinste fr Salz
butter A 10 He neue saure Gur
ken und Vollheringe billigst bei

gr Ulrichsstr 30
Kleine neue Vollheriuge 5 St 1 Sgr
Neue Bricken a Stück 1//z 2 Sgr
Fette Limvurger Sahnenkäse Stck

4 5 Sgr erhielt
Neue Ostsee Heringe fein in Tafel

butter gebraten 5 stück IVs Sgr fein
marinirt 5 Stück 1 Sgr in Blechdosen
von 10 Pfd 1 Thlr per Dose erhielt

dMZMliM
der bewährtesten Systeme
empfiehlt unter Garantie

8 Zr Ulrieksstr 8

Me iMi nin bekannter schöner Qualität empfiehlt

Königsplatz 6
Sehr schöne Muscateller Birnen sind

preiswcrth abzulassen Paradies
Gnte Waschseifen empfiehlt

Hedwigsstr 12

W Ober Leipzigfrstraße
Flanell zu Röcken Gesnichheits FlAiell Lam i s

sehr schöne neue Muster ganz frisch angekommen

Helilat L6i Äv Reise u
auch offerire ich fertige große und kleine sowie auch eine große Partie Nester

die ich unter dem Kostenpreise verkaufe

MZ Z vt L aus Küllftedt in Thüringen

s grösster1z öi

W M IIkrMvMr 880 2
xvdolins klügelte

Vainasto Kretonnes 8atm8 ete
kiii iiixiUVI88V KMin n

oeo8 u UAnilla I aliriliate nKora voekvn

Für Tischler
empfehlen wir einen Posten trockene

kieferne Zopfbretter
aller gangbaren Dimensionen z bedeutend
herabgesetzten Preisen H s,113 d

k MüRIv r
Hallesches n Giebichensteiner

auf Eis a Flasche 1 3 25 Flächen
1 Wiederverkäufer erhalten Rabatt bei

Sivitsrt Sch meerst r u Zapfenftr Ecks
1 Kinderwage n verk Jägerplatz 2s, p
2 KvMMHden veik billig gr Ritterq 2
Ein altes noch gut e halrenes Sopha zu

verkaufen Moritzkirchhof 1ä
Weizen Hülfen sind noch abzulassen

Leipziaerstraße 32

Kanarienvögel
8 12 alte Kanarienhähne vorzüglich

im Gesang und sehr gut als Vorschläger
zum Anlernen von jungen Böge n zu ge
brauchen sind zu verkaufen

Brüderftr 14 1 Tr links

I iMN8 Widderkaninchen
10 Monate alt zu verkaufen

Merseburgerstr 13

Ein Paar lammfromme Ponny Schwarz
schecken sind zu verkaufen Näheres

gr Märkerstr 7
Ein Wasserständer k Eimer enthalten

verkauft Schmeerstr 11 Eing Hoher Kräm

4VV0 auf gute erste Hypoihek gesucht
Adr unter A 3 in der Expev erbeten

Ein gebrauchter noch guter Ziegenbock
Leiterwage n wird gesucht Spiegclgasse 9 I

Ein Brief oder Aktenregal sucht zu
kaufen

Ein Laufbursche mit schöner Hand
schrift findet daselbst sofort Stelle

Trockene kieferne Bohlen und Bretter aller Dimensionen liefert franeo Bahnhof
A /O 5 Juli 1875/5

Hohhnndtung

Vekanntulachung
Die Eld nud Maurerarbeiten zum

Bau eines Thourohr Kanals in oer oberm
Geiststr chc veian chiagt auf 3kl 7 90 Mark
sollen im Wegs öffentlicher Sudmisfion ver
geben werden und ist bierzu Termin auf
Mittwoch d 11 d M Vorm 10 Uhr
anberaumt

Anschlag Zeichnungen und Bedingungen
sind im Stadtban Amt einzusehen woselbst
auch bezügliche Offerten bis zum Eröffnungs
termin einzureichen sind

Halle den 4 August 1875
Das Stadtban Amt

Die Anlieferung von
55,2W Klinker gewöhnlichen Formats

1t15,8W Klinker Keilsteinen
zum Neubau eines besteigbaren Kanals in der
großen Wallstraße soll im Wege öffentli
cher Submission vergeben werden

Lieferungsbedingungen nebst Zeichnungen
liegen im Stadt Bau Amt zur Einsicht aus
und sind ebendaselbst bezügliche Offerten bis
zum Eröffnungstermia am
Tonnerstag den 12 d M Vormittags

10 Uhr
abzugeben

Halle den 5 August 1875
Das Stadt Bau Amt

Die Mffbcffiwde
der n aus derIw eli K WW zcllen komiiM in I chü

bestehend in circa

einzelnen alle ans derletzten Saison werden von heule ab im

GG gr Stemstraße GG
zu gerichtlichen Taxpreisen r 8VSrl5ar tt

s

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich am heutigen Tage in dem

Hause 4 ein t viN68 Ii68tauiÄIlt Iltit Karten unter der Firma

eröffnete Durch ganz vorzügliche Küche feines Cobnrger Aetimbier reiche Auswahl
von Zeitungen sowie prompte Bedienung hoffe mir die Zufriedenheit aller mich Beehrenden

zu erwerben HochachtungsvollHalle den 6 August 1875

Ich verreise auf einig Wochen Die Her
ren Collegen vor Gödecke Rifel und Wilke
werden die Güte haben Mich zu vertreten

Dr Seeligmüller
Danksagung

Zurückgekehrt vom eÄrave meiner lieben
Frau sage ich allen denen die den Sarg so
reichlich mit Kronen und Kränzen schmückten
mein n herzlichsten Dank

Halle den 6 August 1875
Hermann Kleinschmidt

Dank herzlicher Dank
Zurückgekehrt vom Grabe meines mir lie

ben unvergeßlichen Mannes sage ich seinen
Herren Collegen dem hochgeehrten Krieger
Verein allen Freunden und Bekannten für
die liebevolle Theilnahme sowie denen die
seinen Sarg mit Kronen und Kränzen schmück
ten und ihn zu seiner letzten Ruhestätte be
gleiteten meinen herzlichsten Dank

Halle den 6 August 1875
Die tieftrauernde Wiltwe Wilh Gießler

nebst ihren 3 unerzogenen Kinder n
Ein Buch mit Schuhmacherarbeit in der

Leipzigerstraße ve loren Bitte abzugeben
Schülershof 21 III

lüolit ksräöl QSLlit ASS Oslit sedörstr 7
Ein junger Mann mit schöner Handschrift

findet sofort Stellung
F W Cordes G eneral Agent Brüderf tr 16

Ein Torfmacher gesucht
Königsstraße 23 L

Eine Aufwartung für den Vormittag ge
sucht kleine Steinstraße 4 I

Eine Aufwartung für den ganzen Tag wird
sofort gesucht Königsplatz 6 part rechts

Eine ehrliche Person zur Aufwartung sür
den ganzen Tag sucht kl Sandberg 3

Blumentöpfe
karre sucht kl Lerchenfeld 3

Für zwei Schüler des Gymnasiums wird
sofort oder zum 1 September behufs Erthei
lung von Privat resp Nachhilfestunden ein
Primaner gesucht Gefl Offerten unter
Z Z in der Expeditio n d Bl niederzulegen

Einen Tischler sucht HVÄIÄIIVI
Schuhmacher auf feine Herrenstiefeletten

und Reitstiefeln sowie auf Damenrand und
umgewandte Stiefeln aber nur geübte Arbeiter
verlangt H Meyer Leipzigerstraße 17

Maurer und Zimmergesellen werden zu
dauernder Arbeit noch angenommen bei

C Pfaul Zimmermeister
Töpferplan 10 1 Tr

Ein tüchtiger Tapeziergehülfe wird in dem
Tapeteugeschäst gr Klausstraße 4 gesucht

Ein kräftiger Bnrsche erhält sofort
Stellung Geistthor 18

Damen Schneiderinnen
auf Regenmäntel geübt finden auch außer
dem Hause lohnende und dauernde Be
schäftigung im

Norddeutschen Bazar

Gesucht wird eine reinliche zuverlässige
Aufwartung auf einige Stunden von ,6 Uhr
Morgens an und 3 LA

Wuchererstraße 2 part
Ein j geb Kaufmann sucht noch sür einige

Tage in der Woche Beschäftigung Adressen
M L 4 in der Exped d Bl niederzul

Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes
Mädchen wird zu Anfang September oder
1 October gesucht von
Frau vr Aue Bahnhofsstr 11 2 Tr

Ein im Schreiben und Rechnen sehr geübter
Mann sucht in einem Bureau einer Fabrik
oder sonstige Beschäftigung Offerten A Z
100 nimmt die Expeouion d Bl an

Zum 1 October suche ich ein anständiges
mit guten Zeugnissen versehenes Mädchen
für Küche und Hausarbeit

Amalie Keferstein Bmderstraßs 14 I
Köchin für eine ff Familie von zwei

Personen fncht z 1 Octbr bei 50 Thlr
Gehalt mehrere Mädchen für Küche u
Hausarbeit suchen Stelle dnrch

Frau Herrmann Trödel 19 am Markt
Eine rechr gesunde Amme die mehrere

Monate gestillt hat kann sich sos melden bei
Frau Rötscher Kuttelpforte 5

Ein Husar welcher nach vierjähriger Dienst
zeit nächsten Monat zur Entlassung kommt
sucht eine Stellung als Reitknecht am liebsten
bei einem Pferdehändler Adressen bet dem
Henn G L Daube H Co Leipzigers 21
Halle a S niederzulegen

Ein ordnungsliebender Mann sucht als
Bote oder anderweitige Beschäftigung Adr

j M O in der Expedition d Bl niederzul
Stück Wäsche Iviro sauber und bill g ge

waschen geplättet u brennt Harz 37 H
Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen

und Scheuern Geistslraße 28 2 Tr
Zum 1 October wird ein zuverlässiges

nicht zu junges Mädchen welches kochen kann
und Hausarbeit übernimmt für einen kleinen
Haushalt gesucht

Blücherstraße 12 1 Tr

Mehrere ordentliche Mädchen wollen sofort

1 September und I October Stelle durch
Fr Gutjahr Ma tmsgasse 21

E n Madchen vom Lande s chl 15 August
Dienst Gommergasse 13 part

Ein Siegelring mit weißem Stein ver
loren Geg Bel abz Rathhansg 12

Ein gold mr Manschettenknopf lst am
Dienstag auf der Rabeninsel verloren

Der ehrliche Finder wird gebeten denselben
bei Herrn Kurzhals gegen gute Belohnung
abzugeben

5 Thlr Belohnung
Eine große golveue Damenuhr mit golde

nem Zifferblatt ist im Witlekmder Kurgarten
gestern Abend verloren gegangen Abzugeben

Wittekind Villa nova,
Mein Kohlen Geschäft befindet sich von

jetzt an
Briquettes Z Ctr 8 V H in Fuhren

8 Hr PreWeine in Fuhren a Mille 15 M
Reelle Bedienung wird zugesichert

vlm
Asekäpv s kestauratiou

Heute Sonnabend Schlachtefest
früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst n
Suppe Bier ff Liebeuauerstr 9

Die verehrten Mitglieder werden darauf
aufmerksam gemacht daß die Partie nach der
Saalschioß Actienbierbrauerei nächsten

Montag den 9 Aug Nachm
stattfindet Der Vorstand

5 I vSonnabend den 7 Auqust erstes grokes
Schlachtefest Mnfikalifche Abendunters
Haltung Sovntaz wie gew ö hnlich

VersaMmlnssg
der Schlosser Gesellen auf Sonnabend
den 7 August Abends 8 Uhr in der
Restanration zum Posthorn kl Sands

berg 1 1r I liinimnDie Herren Fleischermeister werden ge
beten sich Montag den 9 Aug Abends
7 Uhr im Loeal des kühlen Brunnen
zn einer Besprechung recht zahlreich ein
znfinden

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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